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gum iiittfjerifd) » Ißsstonalen ©ewetbetag in 33er»

binbung mit bem 50 jährigen Jubiläum beS fpanb*
teertet» unb ©ewerbeoerbanbeS beS BezirleSißfäffi»
ton nerfammelten ftdj über 200 SJtann aus allen teilen
beS ïtanîonS in ißfäffiton. BerbanbSpräfibent
®r. Dbinga fprach über „70 $ahre jürt^erifd^e (Se*

œerbepolitif" unb rebete babei einer fortjchrittlidjen ®e=

roerbepotitif unb ber wohlwoUenben ßufammenarbeit mit
ben anbetn BerufSftänben unb BolîSîlaffen ba§ SBort.
®er Jßräfibent beS BezirîSoerbanbeS, ©cïjloffermeifter
fj. ©dfjneiber, ^iett bie gubilaumSanfprache. @ine

befonbere Sprung rourbe einem nod) anmefenben ©rünber
bei BezirîSoerbanbeS, ©eridftSpräfibenten 3 iß et er,
burdf) Übergabe einer Urtunbe unb eines BuïettS mit
poetifetjer SBibmung zuteil, Gefängliche, muftfalifrfje unb
bramatifd^e Borträge rahmten bie geter ein. ®en @dt)lu|
bilbete ber Befuch ber SßeihnachtSauSfieUnng beS ort*
liefen ©ewerbenerehtS.

Hasstefluagswesea.
©rabmalaîtSftellung IHeaïp in gürtd). ®ie jur

jförberung ber fjriebhoftultur oon ber ©tabt 3«ri<dh ta
Serbinbung mit ber „Bereinigung für ©rabmalfunft",
Silbhauer ber ©eftion Strict), ber @efellfdl)aft fdjfmei^e»
tifcher SJtaler, Bitbtjauer unb Slrdfitetten, auf bem Sßßaf*

fetrefernoir Slreat jmifd^en ben griebtwfen Stealp unb
®njenbü^t (Sramhaltefteüe ©njenbül)!) gefc^affene 2Ius=

ftetlnng fünftlerif^er ©rabjeid^en ift täglich wähtenb
ber Beladezeiten ber ftäbtifetjen grteöhöfe offen unb
wirb'zum Befud^e empfohlen.

Aargötttf«|e ©eweebeßuiftgllttwg Baben 1925. ®a§
Preisgericht pr Beurteilung bei SBettbewerbeS für
bie 1. ©. 31. B. hta ûî" 4. unb 5. ®e$ember getagt unb
oon ben 25 eingegangenen ©ntwürfen bie nachftehenben
wit greifen bebaetjt: 1. ißreiS 2500 gr. SJtotto: „@in
ïurm unb jroei |jöfe". Albert SJtaurer, 9lrchiteft,
Püfchtilon ,3ürich. 2, ^3rei§ 1500 granîen, SJtotto:
,,$i)penf)aUen". a it S Söpfe, Sir chit eft, Baben.
3. BteiS iOOO gr. SJtotto: „®rei lehfen". einrieb
Piltiger, SCrd^iteft, Zürich.

— S)te Anmelbefrifi für AuSfieller ift bis pm
15. Januar 1925 »ertängert morben.

Verkehrswesen.
®ie 9. ©thwetjer SJtuftermeffe. ®er ©tanb ber

Anmelbungen für bie oom 18.—28. April 1925 ftatt*
finbenbe neunte Schweizer SJtuftermeffe in Bafel ift fe^r
befrlebigenb. ®rei Satfachen ftnb eS, auf bie bei btefer
©etegenheit htaproeifen ift, ba fie für bie fortfdhreitenbe
ftonjolibierung ber SJteffe unb bie SBertung beS SJteffe»

gebanfenS bejei^nenb finb. ©inmal ift bereits eine ge»

wiffe «Stabilität in ber Beziehung mahmehmbar, als bie
SJtehrjahl be* AuSfteHer, unter benen ftdh namentlidh
auch zahlreiche bebeutenbe ©rofjfirmen befinben, ihre An»
melbung für bie SJteffe frühzeitig in bie Drbnung brta»
gen. 3"'" anbern ift eS bie ©rfdfjetaung, ba| im allge»
meinen bie Stenbenj nadh Belegung ber fdEjon an frü»
heren SJteffen innegehabten Stänbe befteht unb bafj ferner
ber angeforberte $lat)bebarf in feljr nieten gälten aber»
mais gröfjer gemorben ift- ®a ta Berücffichtigung btefe
Satfatfjen feine ©ernähr bafür geboten merben fann, ba|
ben erft furj oor ©dhtu^ ber Slnmelbefrift (15. Januar
1925) eingereidhten Slrtmelbungen tn jeber Beziehung zu
entfprechen bie SJtöglichfeit befteht, mirb jenen girmen,
bie ihre Slnmelbung noch nicht beforgt herben, in ©rtn»
nerung gebracht, fie mögen in ihrem eigenften Qutereffe
möglidhft balb für bie Siegelung ber befinitinen 9lnmel=
bung beforgt fein.

SJtöhelittbufirie unb ©rfjroeijer SJtuftermeffe 1925.
(SJtitget.) ®ie fehroeijertfehe SJtöbelinbuftrie erzeugt erfte
Qualitätsarbeit, llnabläffig ftrebt fte nadh ^ortfdhritt,
raftloS ift fie bemüht, neue gormen aufzufudhen unb zu
fchaffen, nadh benen bie rafch roedhfelnbe ©efdhmadtSri(|»
tung non heute nerlangt. ©S ift beShalb ber ©runb
naheltegenb, marum führenbe gtrmen ber fdhmetzerifdhen
SJtöbelinbuftrie jebeS Qahr in fo bebeutenbem Umfange
bie Schweizer SJtuftermeffe tn Bafel mit ihren neneften
©dhöpfungen befdhidten. Sie ©dhmeizer SJtuftermeffe ift
fur fie eine mistige Quelle beS gortfdhritteS ; benn
bie SJteffe »ermittelt Anregungen unb ©rfahrungen, bie

norteilhaftermeife in ben ißrobuftionSftätten roteberum
Berroenbung finben. Bor allem aber ift eine Beteiligung
an ber SJteffe bie befte ©etegenheit, nor einer gewaltigen
3ahl inlänbifcher SJteffebefu^er auS ben oerf^iebenften
©auen, fowte nor einem beachtenswerten auSlänbifdhen
2Heffe*3ntereffentenfreiS bie technische SeiftungSfähigleit,
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Zum zürcherisch-kautonalen Gewerbetag in Ver-
bindung mit dem 50 jährigen Jubiläum des Hand-
werker- und Gewerbeverbandes des Bezirkes Pfäffi-
kon versammelten sich über 200 Mann aus allen Teilen
des Kantons Zürich in Pfäffikon, Verbandspräsident
Dr. Odinga sprach über „70 Jahre zürcherische Ge-
Werbepolitik" und redete dabei einer fortschrittlichen Ge-
werbepolitik und der wohlwollenden Zusammenarbeit mit
den andern Berufsständen und Volksklassen das Wort.
Der Präsident des Bezirksverbandes, Schlossermeister
H. Schneider, hielt die Jubiläumsansprache. Eine
besondere Ehrung wurde einem noch anwesenden Gründer
des Bezirksverbandes, Gerichtspräsidenten I Peter,
durch Übergabe einer Urkunde und eines Buketts mit
poetischer Widmung zuteil. Gesangliche, musikalische und
dramatische Vorträge rahmten die Feier ein. Den Schluß
bildete der Besuch der Weihnachtsausstellung des ört-
lichen Gewerbevereins.

MttlêllllWwttêk.
Grabmalausstellung Realp w Zürich. Die zur

Förderung der Friedhofkultur von der Stadt Zürich in
Verbindung mit der „Vereinigung für Grabmalkunst",
Bildhauer der Sektion Zürich, der Gesellschaft schmelze-
rischer Maler, Bildhauer und Architekten, auf dem Was-
serreservoir Areal zwischen den Friedhöfen Realp und
Enzenbühl (Tramhaltestelle Enzenbühl) geschaffene Aus-
stellung künstlerischer Grabzeichen ist täglich während
der Besuchszeiten der städtischen Friedhöfe offen und
wird zum Besuche empfohlen.

Aargauische GewerbeaussteAvug Baden 1925. Das
Preisgericht zur Beurteilung des Wettbewerbes für
die A. G. A. B. hat am 4. und 5. Dezember getagt und
von den 25 eingegangenen Entwürfen die nachstehenden
mit Preisen bedacht: 1. Preis 2500 Fr. Motto: „Ein
Turm und zwei Höfe". Albert Maurer, Architekt,
Rüschlikon-Zürich. 2. Preis 1500 Franken. Motto:
»Typenhallen". Hans Löpfe, Architekt, Baden,
ö. Preis 1000 Fr. Motto: „Drei Achsen". Heinrich
Billiger, Architekt, Zürich.

— Die Anmeldefrist für Aussteller ist bis zum
ib. Januar 1925 verlängert worden.

ôîkliedrwêîe«.
Die 9. Schweizer Mustermesse. Der Stand der

Anmeldungen für die vom 18.—28. April 1925 statt-
findende neunte Schweizer Mustermesse in Basel ist sehr
befriedigend. Drei Tatsachen sind es, aus die bei dieser
Gelegenheit hinzuweisen ist, da sie für die fortschreitende
Konsolidierung der Messe und die Wertung des Messe-
gedankens bezeichnend sind. Einmal ist bereits eine ge-
wisse Stabilität in der Beziehung wahrnehmbar, als die
Mehrzahl der Aussteller, unter denen sich namentlich
auch zahlreiche bedeutende Großfirmen befinden, ihre An-
Meldung für die Messe frühzeitig in die Ordnung brin-
gen. Zum andern ist es die Erscheinung, daß im allge-
meinen die Tendenz nach Belegung der schon an frü-
heren Messen innegehabten Stände besteht und daß ferner
der angeforderte Platzbedarf in sehr vielen Fällen aber-
mals größer geworden ist. Da in Berücksichtigung diese

Tatsachen keine Gewähr dafür geboten werden kann, daß
den erst kurz vor Schluß der Anmeldefrist (15. Januar
1925) eingereichten Anmeldungen in jeder Beziehung zu
entsprechen die Möglichkeit besteht, wird jenen Firmen,
die ihre Anmeldung noch nicht besorgt haben, in Erin-
nerung gebracht, sie mögen in ihrem eigensten Interesse
möglichst bald für die Regelung der definitiven Anmel-
dung besorgt sein.

Möbelindustrie und Schweizer Mustermesse 1925.
(Mitget.) Die schweizerische Möbelindustrie erzeugt erste
Qualitätsarbeit. Unablässig strebt sie nach Fortschritt,
rastlos ist sie bemüht, neue Formen aufzusuchen und zu
schaffen, nach denen die rasch wechselnde Geschmacksrich-
tung von heute verlangt. Es ist deshalb der Grund
naheliegend, warum führende Firmen der schweizerischen
Möbelindustrie jedes Jahr in so bedeutendem Umfange
die Schweizer Mustermesse in Basel mit ihren neuesten
Schöpfungen beschicken. Die Schweizer Mustermesse ist
für sie eine wichtige Quelle des Fortschrittes; denn
die Messe vermittelt Anregungen und Erfahrungen, die

vorteilhafterweise in den Produktionsstätten wiederum
Verwendung finden. Vor allem aber ist eine Beteiligung
an der Messe die beste Gelegenheit, vor einer gewaltigen
Zahl inländischer Messebesucher aus den verschiedensten
Gauen, sowie vor einem beachtenswerten ausländischen
Messe-Interessentenkreis die technische Leistungsfähigkeit,
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ba! Sireben nad) £>öchfileiftung unb iî»r Boßbringen
cor 9Iugen p führen, tgnsbefonbere ift bte SReffe ba«

buret) In oorjüglicher 2Belfe geeignet, bie heimifd)e 9Jî5beI=

tnbuftrte in ihrem Kampfe um bie SBertfcptjung fchmei«

jerifchen Duatität!f<haffen! gegenüber auüänbifdhen @r«

jeugniffen p unterftühen. Suren eine gute Beteiligung
auctj an ber SSReffe 1925 bezeugt bie fef)roei§erif(f)e SRöbel«

inbufirie in mirtfamfter SSBeife, bafj in ißren Srbeit!«
flatten nichts rafiet nnb nichts roftet. P.

2UIacmcittc infttI?rl>ett>tHi3ttti0ett
(Verfügung be? eibgen. ©oIt?wtrtfcbuft?bepartemente?

nom 26. Slooembsr 1924.)

I. @! werben bi! auf wettere! folgenbe aßgemeine
©infuhrbemißigungen über aüe ©renken erteilt:

goHtarifmnmner
£>afer unb (Seifte, in gefdjrotenen, gefdjülten ober ge= / 11

fpaltenen Körnern ; ©raupe, ©rieb, ©rüfce \ ex 14

SReljl au? Çafer ober (Seifte, in ©efäßen oon met)r
al? 5 kg ©ewidjt ex 16

©äume, Sträudjer unb anbere tebenbe Sßftanjen bieder / ^

Stummein

©au« unb Stufcbdä» abgebunben
Zeitige Sobetiteite für ißaüetterie
©olsfpulen
Seiften su Stammen, rotj grm biert
©orgeai bettete SBiirflenljBljer
gertige ©ürflenbölser
Spinfei aller art
ijjacïpapier, beibfeitig raub
SBetlpatfpopiere
Rappen, gefttidben, überwogen, farbig gemufteit ober

mit gepreßten ®effin§
Sßaptere unb Karton?, einfeitig geftridjen, farbig ge=

muftert: glatt
Öl«, ©araffin«, ©au?« unb 5H>acf)?oapiere
Sid)tempftnblic£)e unb s^emifc^ pröpirierte ©apiete
©aptere unb Karton? für ben ®etailortfauf berge«

gerietet
©apiete unb Karton? nad) atibf nt al? tppograpbi«

fdjem ober litbograpbifdjem ©erfahren bebruett,
gebunben ober eingerahmt

Karton? sum SHufîleben oon ©holographies zc

SSanb« unb îlbreibtalenber
©arnbülfen au? ©apier ober ©appe
SaumrooUroatte, anbere
@d)läucbe
Korbfledjterroareti, obne ©efteH, anbere al? robe, in

©etbinbutig mit Seber« ober ïeptilftoffen
(Schläuche unb IRBbren au? Kautfcijuf, obne ©eroebe«

ober SRetaHeinlage
©laftifcbe ©emebe
KleibungSftücle au? SBolle für getreu unb Knaben

„ „ „ „ Samen unb SRabcijen
©tatuenlörper, oorgearbeitet
Schmirgel« unb @!a?papier
glad)- unb Duabrateifen bi? unb mit 30 mm größte

©reite
©ifen, gesogen ober fait gemalst, rob, im ©eroiebt

oon 12 kg unb barüber per Saufmeter
©tablbrabt jux Kratjenfabrifation
(gifettbleä)' anbete? oon 1 bi? weniger al? 3 mm

®icfe
geilen unb SRafpeln mit einer giebflächenlänge oon

35 cm unb barüber
gauett, Käifte, Spaten, geumiffer
güramer, Sïpte, ©eitel, ©tcfel, ®ä)aufetn, gebeifen,

golpaüfeile
Bieten, fdjmarse Strauben unb Schraubenmuttern

mit einem ©oljenburchmeffer oon 18 mm unb
barüber

© fantien
gaprrabglocfen

Kaffafcbränte unb Stteforoorrichtungen

Kupfer« unb SReffingmaren, oerfilbert ober oerpo'bet
SBtonsemaren, fertige, anbere al? ©emebe unb ©{flehte
giafcpentapfeln unb Stuben au? ©lei

giaftbenfapfeln unb Stuben au? ginn

ex 209
I ex 210

240
242/43
257 a
272/73
281
282
283
293
295

306 a, 6

306 c
307 a
307 d

309

317
318
337
339
346
428

515

ex 518
527
548
551
599
630

ex 718 b

722
723 a

ex 730 b

748
ex 752

ex 757/59

766
779

ex 782 b
783 a
784 a
837
839 b

ex 846,47
ex 857

858 b
ex 858 c

giafdjenlapfeln unb 2/aben au? aluminium ex 867
SRetaUroaren, owgolöet ober oes filbert, golfc« ober / 873a

filberplattiert \ 873 b
©olb« unb ©ilberfcbraiebmaren 874 a/b

armbünber nnb Ketten au? ©belmetaü .ex 874c'
SRedienmafîbinen 94s b
Kirdjenorgeln ' 958
Kammacher« unb gelMoibmarett biefer Stummem,

Kröpfe unb ©leebbofen biefer Stummern, £a«
bafpreifett ex 1144/46

Statuen au? anbern uneblen SRetaHen al? ©ufseifen
ober Qtnl 1163 b

II. ®tefe Verfügung trat am 1. ®ejem6er 1924 itt Kraft.

§oi^mortt im ftantim @(^rot|j. (Korr.) ®er Seit«
punît ift angelangt, mo bie fmljlfanbetsfampagne unb

jmar ber SSerfauf oon 9îunbi)oIj mieber einfe^t. Be=

Eanntlid) finb auc^ ob bem oergangenen 17. Dîtober bie

©renken für bie ©infutjr non iRunbt)olj tnieber gefperrt
motben. ©aburd^ erfährt bie au§länbifct)e Konfurren},
bie befonber§ in ben legten SRonaten infolge ber au|er«
getnö^nlic^ großen ©tnfufyr oon SRunb^oIj ju berechtigten
Bebenten 3Inta| gab, eine ßurüdbrängung oom fdjtoeije«
rif^en Çiotjmarîte. 2Bäf)tenb im $atjre 1923 nad^ ber
Slttfijebung ber ©infuhrbefchranïungen (gebruar 1923)
bie fßreife bes (jmportljoljeti fid) nod) auf einer f)öl)e
bewegten, bie unferm |)olje feine ftarfe Konfurren^
matten, finb biefelben im ©ommer 1924 nun er^ebtih
gefunfen. ift in ben SItonaten Januar bi§ Dt«
tober 1924 mehr at§ ba§ lf sfodEje ber BortriegSjeit an
9tunbt)olj eingeführt roorben. ®ap überfdhtoemmte man
nodh ben fchroeijerifdjen SRartt mit geroaltigen SRengen
oon auslßnöifäjen ©dhnittmaren unb jmar au^ ju
greifen, mit benen bte einheimif'dhe Konturrenj nicht
mehr tonturrieren tonnte, ©ine Befchräntung ber ©in«
fuhr mar baher teine§roeg§ mehr oerfrüht.

©I liegt fomit fd)on oiet biüigeS ^»olä im Sanbe unb
ba§ ifi trot) ber neuen ©infuhrbefchräntung feine günftige
Borbebingung für bte bieêjâhrige §oIjhanbeI§fampagne.
®te ©infuhrbefdhräntungen werben ba^er au^ erft nach
einiger mitten. ®te Konfumenten finb besheßb bei

ben ©infäufen fehr jurüclhattenb. @§ wirb ftet) baher
bei biefer Situation auch für ben fßrobujenten empfehlen,
bei ben Çoljoerau^erungen oorfichtig ju fein. ®ie ^olj«
probujenien«Berbänbe haben übrigen! für ben Stunbholj«
hanbel folgenbe t-JRicfjtlinien empfohlen : gehalten an ben

lehtjährigen greifen mit unbebingter Bermeibung höherer
S^ahungen al! im Borjahre, bei finfenben greifen ein

^urüdhatten in ber Sßuhung, auf ben SRarft nietjt ju
oiet ^otj, aber bafür gute Dualitäten p bringen.

9Rit üRachftehenbem einige iRefultate oon ben Çolj«
oertäufen in ben oergangenen SBocfjen. ©tehenbe!
tRabelhotj. Sotd)ei würbe abgefegt oon ber Dber«

aßmeinbforporation Schmps au! ben SCßalbungen int

SRuotathat unb par eine partie oon 76 ©tüdt I. bis

II. Dualität mit einer mittler« Stammfiärte oon 2,17 m®

für 34 gr. pro geftmeter, eine fletnere partie mit gleidher
yRittelfiammftärfe, bagegen Sortimente II. unb III. Dua«
lität für gr. 26 pro in®. ®ie Lüftung!« unb ®ran!«
porttoften ([totere bi! Bahnftation gerechnet) belaufen
ftch bort auf jirfa gr. 18 pro m®. 2lu! ben Sßalbungen
in Sîotenthurm oeräufjerte bte gleite Korporation 2 ißar«
lien Srämelholj mit 1,27 unb 1,44 m® mittlerer Stamm«
ftärte für gr. 38.30 bep. gr. 37.20 pro geftmeter, bei

©eftehungètofien oon gr. 11 bep. 10 pro rn®. gür eine

ißarlie Bauhof (46 StüdE) mit einer SRittelftärfe oon

0,62 m® refultierte ein ©rlö! oon gr. 29.20 pro m®-

®ie Slufarbeitung!« unb IRüftfoften finb mit gr. 10

pro m® p berechnen. $tt Unteriberg erjiette bie näm«

Muflr. fchwetz. Hs«dw>.-Zeit«Ag („Metsterbtatt") Nr. S7

das Streben nach Höchstleistung und ihr Vollbringen
vor Augen zu führen. Insbesondere ist die Messe da-

durch in vorzüglicher Weise geeignet, die heimische Möbel-
industrie in ihrem Kampfe um die Wertschätzung schwei-
zerischen Qualitätsschaffens gegenüber ausländischen Er-
zeugnissen zu unterstützen. Durch eine gute Beteiligung
auch an der Messe 1925 bezeugt die schweizerische Möbel-
industrie in wirksamster Weise, daß in ihren Arbeits-
statten nichts rastet und nichts rostet.

Allgemeine Einfuhrbewilligungen
(Verfügung des eidgen. VolkswirtschaftsdepartementeZ

vom á November 1924.)

I. Es werden bis auf weiteres folgende allgemeine
Einfuhrbewilligungen über alle Grenzen erteilt:

Zolltarifnummer
Hafer und Gerste, in geschrotenen, geschälten oder ge- / 11

spaltenen Körnern; Graupe, Grieß, Grütze ex 14

Mehl aus Hafer oder Gerste, in Gefäßen von mehr
als S KZ Gewicht sx 16

Bäume, Sträucher und andere lebende Pflanzen dieser / ^
Nummern

Bau- und Nutzholz, abgebunden
Fertige Bodenteile für Paketterie
Holzspulen
Leisten zu Rahmen, roh grundiert
Vorgearbeitete Bürstenhölzer
Fertige Bürstenhölzer
Pinsel aller Art
Packpapier, beidseitig rauh
Wellpackpapiere
Pappen, gestrichen, überzogen, farbig gemustert oder

mit gepreßten Dessins
Papiere und Kartons, einseitig gestrichen, farbig gc-

mustert: glatt
Ol-, Paraffin-, Paus- und Machsvapiere
Lichtempfindliche und chemisch präpirierte Papiere
Papiere und Kartons für den Detailvzrkauf herge-

gerichtet
Papiere und Kartons nach ande m als typograpln-

schein oder lithographischem Versahren bedruckt,
gebunden oder eingerahmt

Kartons zum Auskleben von Photographier, rc
Wand- und Abreißkalender
Garnhülsen aus Papier oder Pappe
Baumwollwatte, andere
Schläuche
Korbflechterwaren, ohne Gestell, andere als rohe, in

Verbindung mit Leder- oder Textilstoffen
Schläuche und Röhren aus Kautschuk, ohne Gewebe-

oder Metalleinlage
Elastische Gewebe
Kleidungsstücke aus Wolle für Herren und Knaben

„ „ „ „ Damen und Mädchen
Statuenkörper, vorgearbeitet
Schmirgel- und Glaspapier
Flach- und Quadrateisen bis und mit 3V mm größte

Breite
Eisen, gezogen oder kalt gewalzt, roh, im Gewicht

von 12 KZ und darüber per Laufmeter
Stahldraht zur Kratzenfabrikation
Eisenblech, anderes von 1 bis weniger als 3 mm

Dicke
Feilen und Raspeln mit einer Hiebflächenlänge von

33 cm und darüber
Hauen, Kärfte, Spaten, Heuunsser
Hämmer, Äxte, Gertel, Pickel, Schaufeln, Hebeisen,

Hslzspaltkeile
Nieten, schwarze Schrauben und Schraubenmuttern

mit einem Bolzendurchmesser von 18 mm und
darüber

Pfannen
Fayrradglocken

Kaffaschränke und Tresorvorrichtungen

Kupfer- und Messingwaren, versilbert oder verpo'det
Bronzewaren, fertige, andere als Gewebe und Geflechte
Flaschenkapseln und Tuben aus Blei

Flaschenkapseln und Tuben aus Zinn

sx 209
I sx 210

240
242/43
257 a
272/73
281
282
283
293
295

306 z, b

306 c
307 a
307 c!

309

317
313
337
339
346
423

315

sx 518
52?
548
551
599
630

sx 718 d

722
723 a

sx 730d

748
sx 752

sx 757/59

766
779

sx 732d
783 a
784 a
837
839 d

sx 846.47
sx 357

858 d
ex 858o

Flaschenkapseln und Tuben aus Aluminium sx 867
Metallwaren, vergoldet oder versilbert, gold- oder / 873a

fitberplatliert I 873 h
Gold- und Sitberschmiedwaren 874 z/h
Armbänder und Ketten aus Edelmetall sx 874c'
Rechenmaschinen 9485
Kirchenorgeln 958
Kammacher- und Zelluloidwaren dieser Nummern,

Kröpfe und Blechdosen dieser Nummern, Ta-
bakpreisen sx 1144/46

Statuen aus andern unedlen Metallen als Gußeisen
oder Zink 1163 b

II. Diese Verfügung trat am 1. Dezember 1924 in Kraft.

AslZ-MsrttheVichtK.
Holzmarkt im Kanton Schwyz. (Korr.) Der Zeit-

punkt ist angelangt, wo die Holzhandelskampagne und

zwar der Verkauf von Rundholz wieder einsetzt. Be-
kanntlich sind auch ab dem vergangenen 17. Oktober die

Grenzen für die Einfuhr von Rundholz wieder gesperrt
worden. Dadurch erfährt die ausländische Konkurrenz,
die besonders in den letzten Monaten infolge der außer-
gewöhnlich großen Einfuhr von Rundholz zu berechtigten
Bedenken Anlaß gab, eine Znrückdrängung vom schweize-
rifchen Holzmarkte. Während im Jahre 1923 nach der
Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen (Februar 1923)
die Preise des Jmportholzes sich noch auf einer Höhe
bewegten, die unserm Holze keine starke Konkurrenz
machten, sind dieselben im Sommer 1924 nun erheblich
gesunken. Zudem ist in den Monaten Januar bis Ok-
tober 1924 mehr als das Ih'ffache der Vorkriegszeit an
Rundholz eingeführt worden. Dazu überschwemmte man
noch den schweizerischen Markt mit gewaltigen Mengen
von ausländischen Schnittwaren und zwar auch zu
Preisen, mit denen die einheimische Konkurrenz nicht
mehr konkurrieren konnte. Eine Beschränkung der Ein-
fuhr war daher keineswegs mehr verfrüht.

Es liegt somit schon viel billiges Holz im Lande und
das ist trotz der neuen Einfuhrbeschränkung keine günstige
Vorbedingung für die diesjährige Holzhandelskampagne.
Die Einfuhrbeschränkungen werden daher auch erst nach
einiger Zeit wirken. Die Konsumenten sind deshalb bei

den Einkäufen sehr zurückhaltend. Es wird sich daher
bei dieser Situation auch für den Produzenten empfehlen,
bei den Holzveräußerungen vorsichtig zu sein. Die Holz-
produzenren-Verbände haben übrigens für den Rundholz-
Handel folgende Richtlinien empfohlen: Festhalten an den

letzljährigen Preisen mit unbedingter Vermeidung höherer
Schätzungen als im Vorjahre, bei sinkenden Preisen ein

Zurückhalten in der Nutzung, auf den Markt nicht zu
viel Holz, aber dafür gute Qualitäten zu bringen.

Mit Nachstehendem einige Resultate von den Holz-
Verkäufen in den vergangenen Wochen. Stehendes
Nadelholz. Solches wurde abgesetzt von der Ober-
allmeindkorporation Schwyz aus den Waldungen im

Muotathal und zwar eine Partie von 76 Stück I. bis

II. Qualität mit einer mittlern Stammstärke von 2,1?
für 34 Fr. pro Festmeter, eine kleinere Partie mit gleicher
Miitelstammstärke, dagegen Sortimente II. und III. Qua-
lität für Fr. 26 pro n^. Die Rüstungs- und Trans-
portkosten (letztere bis Bahnstation gerechnet) belaufen
sich dort auf zirka Fr. 18 pro m". Aus den Waldungen
in Rotenthurm veräußerte die gleiche Korporation 2 Par-
tien Trämelholz mit 1,27 und 1,44 mittlerer Stamm-
stärke für Fr 38.30 bezw. Fr. 37.20 pro Festmeter, bei

Gestehungskosten von Fr, 11 bezw. 10 pro m'. Für eine

Partie Bauholz (46 Stück) mit einer Mittelstärke von
0,62 ir^ resultierte ein Erlös von Fr. 29.20 pro m^.

Die Aufardeilungs- und Rüstkosten sind mit Fr. 10

pro m 6
zu berechnen. In Unteriberg erzielte die näm-
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